
Sorge um Mangel an Pflegekräften

Kreis Waldshut –  Sabine Hartmann-
Müller, CDU- Landtagsabgeordnete für
den Wahlkreis Waldshut, setzte ihren
„pflegepolitischen Dialog“ fort. Nach
Treffen mit Pflegeheimen und Verbän-
den war die pflegepolitische Sprecherin
der CDU-Landtagsfraktion dieses Mal
zu Gast in der Agentur für Arbeit in Lör-
rach. Wie deren Leiter Andreas Finke
zu Beginn erklärte, ist die Arbeitsagen-
tur in Lörrach auch für den Landkreis
Waldshut zuständig.

Zu den aktuellen Arbeitsmarktzahlen
hielt Finke fest, dass im vergangenen
Jahr knapp 134 000 Personen einer so-
zialversicherungspflichtigen Beschäfti-
gung in den Landkreisen Lörrach und
Waldshut nachgingen. Dabei zählte der

Hochrhein rund 37 000 Grenzgänger.
Im Vergleich zum Vorjahr sei die Ar-
beitslosigkeit nochmals gesunken und
liege aktuell am Hochrhein bei knapp
unter drei Prozent, so Finke. Den aber-
maligen Rückgang bewertet die Land-
tagsabgeordnete als Zeichen dafür, dass
der Arbeitsmarkt nicht an seiner Dyna-
mik verloren habe. „Sowohl in Baden-
Württemberg als auch in Lörrach und
Waldshut nimmt die Arbeitslosigkeit
seit Jahren ab. Mit einer Quote von drei
Prozent haben wir in weiten Teilen des
Landes das Ziel der Vollbeschäftigung
erreicht“, so Hartmann-Müller.

Zur Situation in der Pflege äußerte
Finke sich besorgt. Obwohl die Zahl
an Beschäftigten in der Altenpflege seit
2013 um mehr als 20 Prozent gestiegen
sei, herrsche deutschlandweit ein hoher
Mangel an Pflegefachkräften. Auf die
Frage, welche Fördermaßnahmen die
Arbeitsagentur Interessenten anbietet,
erklärte Finke der Abgeordneten, dass

Weiterbildungskosten von Beschäftig-
ten im Rahmen einer Umschulung bei
Vorliegen der Voraussetzungen von der
Arbeitsagentur gefördert werden kön-
nen. Diese Möglichkeit der dreijährigen
Förderung besteht noch für alle bis zum
31. Dezember 2019 begonnenen Weiter-
bildungen zum Altenpfleger, so der Lei-
ter der Agentur.

Wie Finke sieht Hartmann-Müller
die Politik gefordert, zügig Reformen
einzuleiten: „Wir haben in Deutsch-
land und ganz besonders im ländli-
chen Raum einen akuten Pflegefach-
kräftemangel. Die Ankündigung von
Bundesminister Spahn, 13 000 neue
Pflegestellen zu schaffen, ist ein erster
wichtiger Schritt für eine bessere Perso-
nalausstattung und bessere Arbeitsbe-
dingungen in der Kranken- und Alten-
pflege. Als pflegepolitische Sprecherin
der CDU-Landtagsfraktion sehe ich
aber auch das Land gefordert, zeitnah
Reformvorschläge zu präsentieren.“

CDU-Landtagsabgeordnete Sabine
Hartmann-Müller spricht mit Ar-
beitsagenturleiter Andreas Finke
über Anreize für Ausbildung

Ein Auto als Spende
Der Caritasverband Hochrhein erhielt als Spende von der Volksbank Hochrhein er-
neut ein Auto. Das „VRmobil“ steht der Caritas auf Leasingbasis für drei Jahre zur
Verfügung. Der Wert der Spende beläuft sich auf knapp 22 000 Euro. Die Mitglie-
der und Kunden der Volksbank finanzieren die Autos, indem sie Monat für Mo-
nat Gewinnsparlose kaufen. Zum Einsatz kommt der Wagen am Hochrhein beim
Projekt Baumhaus, das sich an Kinder mit psychisch erkrankten Eltern richtet. Bei
der Übergabe (von links): Klaus-Dieter Ritz (Vorstand Volksbank Hochrhein), Su-
sanne Efinger-Mader (Fachbereichsleitung Gemeindepsychiatrie, Caritasverband
Hochrhein), Andreas Maier (Bereichsleiter Individualkundenberatung Volksbank
Hochrhein), Christian Schweigler (Bereichsleiter Kundenberatung Volksbank
Hochrhein), Dietmar Lang (Stellvertretender Leiter Zentrale Dienste, Caritasver-
band Hochrhein). B I L D : MA  X I M I L I AN  H A LT E R

LEUTE in Waldshut

Kreis Waldshut –  Fünf größere Stra-
ßenbaumaßnahmen auf der deutschen
und Schweizer Seite sind rund um Lau-
fenburg im Gange oder werden in den
nächsten Monaten gestartet. Teilweise
ziehen sich diese Vorhaben über Mo-
nate oder Jahre hin. Laut Planern und
Kommunen soll der Verkehr möglichst
flüssig gehalten werden. Die Auswir-
kungen werden dennoch entlang des
ganzen Hochrheins zu spüren sein.

1 L 151a Grunholz-Rotzel: In zwei Ab-
schnitten wird der Straßenbelag sa-

niert. Wie Planer Dieter Bollinger erklärt,
wird es Verbreiterungen im Bankettbe-
reich geben, um das Gefahrenpotenzi-
al im Begegnungsverkehr von zwei Last-
wagen zu entschärfen. Bei den Arbeiten
werden Querungen für die Breitband-
versorgung im Auftrag der Stadt mitver-
legt. Die Arbeiten zwischen Hochsal und
Rotzel haben am 16. Juli begonnen, am
Donnerstag ist es auf dem Abschnitt zwi-
schen Grunholz und Hochsal losgegan-
gen. Die Maßnahmen sollen bis 7. Sep-
tember dauern. Die Kosten liegen bei
rund 960 000 Euro. Die Strecke ist für die

Dauer der Arbeiten gesperrt. Es gibt in
Nord-Süd-Richtung alternative Strecken.

2 Hännerstraße: Zwischen Einmün-
dung Säckinger Straße und Kreis-

verkehr am Rappenstein werden die
Hännerstraße und der Gehweg verbrei-
tert. Es wird eine Stützmauer entlang des
Hangs gebaut und die Einmündung in
die Säckinger Straße umgestaltet. In die-
sem Zuge werden Versorgungsleitungen
und Straßenbeleuchtung erneuert. Zu-
sätzlich wird die Straßendecke zwischen
dem Binzger- und dem Rappensteinkrei-
sel erneuert. Die Arbeiten beginnen laut
Bürgermeister Ulrich Krieger voraus-
sichtlich Mitte September und dauern
etwa ein Jahr. Es soll erst losgehen, wenn
die Arbeiten an der parallel verlaufenden
L 151a abgeschlossen sind, damit die-
se als Ausweichstrecke genutzt werden
kann. Mitte August beginnen Arbeiten
im Einmündungsbereich der Rappen-
steinstraße. Die Kosten liegen bei rund
1,7 Millionen Euro.

3 Säckinger Straße/Dreispitz: Die Arbei-
ten an der Stützmauer nähern sich

nach gut vier Monaten planmäßig ihrem
Ende. „Derzeit laufen noch Arbeiten am
oberen Abschluss der Mauer“, so Bau-
leiter Dieter Bollinger. Diese sollen bis
Ende Juli abgeschlossen sein. Danach
wird ein neues Geländer montiert. Ab-
schluss der Arbeiten ist am 15. August.
Dann wird auch die einseitige Sperrung
wieder aufgehoben.

4 Ortsdurchfahrt Laufenburg/CH: Von
Osten her werden im Zuge von vier

Bauabschnitten unter anderem der Stra-
ßenbelag saniert, Versorgungsleitun-
gen verlegt, Geh- und Radwege ergänzt.
Kernstück ist die Umgestaltung des Be-
reichs Burgmatt, wie der Projektleiter des
Verkehrsdepartements, Andreas Dro-
homirecki, darstellt: „Ziel ist die Auf-
wertung dieses Bereichs.“ An der vielbe-
fahrenen Kreuzung in Richtung Kaisten
wird eine Ampel installiert. Die Bauzeit
beträgt etwa zwei Jahre. Der Baubeginn
ist aber noch offen. Laut Drohomirecki
wird es wohl frühestens im Oktober los-
gehen. Grund: Die eingegangenen Ange-
bote liegen über der Kostenberechnung
von 5,8 Millionen Franken. Aktuell wer-
den Einsparmöglichkeiten geprüft.

5 Laufenburg/Hardwald: Zwischen Orts-
ausgang Laufenburg und Sisseln so-

wie an der Abfahrt nach Kaisten werden
Straßensanierungsarbeiten durchge-
führt. In diesem Zuge wird die Straße
verbreitert, um Radwege anzulegen.
15 Monate Bauzeit sind vorgesehen, die
bereits im April begonnen hat. Die Ge-
samtmaßnahme kostet etwa 5,9 Millio-
nen Franken. Gravierende Verkehrspro-
bleme sollen durch Ampeln verhindert
werden. Dennoch kommt es gerade zu
den Stoßzeiten zu Behinderungen und
Rückstaus. Die Lage sei aber laut den
Schweizer Behörden längst nicht mehr
so problematisch wie zu Beginn, als es
massive Beschwerden gegeben hat.

Hier stockt der Verkehr

V O N M A  R K  U S  B A I E R

➤ Etliche Straßenbauprojek-
te rund um Laufenburg

➤ Hochrhein bekommt
Auswirkungen zu spüren
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Grunholz – Rotzel
Baubeginn: 16. Juli
Dauer: bis 7. September

Hännerstraße
Baubeginn: Mitte August /
Mitte September
Dauer: ca. ein Jahr

Dreispitz / L154
Baubeginn: April
Dauer: bis 15. August

Ortsdurchfahrt Laufenburg
Baubeginn: Mitte Oktober
Dauer: 2 Jahre

Kantonsstraße 130
Baubeginn: März
Dauer: 15 Monate
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Straßenbauvorhaben rund um Laufenburg

QUELLE: RP FREIBURG, STADT LAUFENBURG, KANTON AARGAU / BILDER: BAIER/ SÜDKURIER-GRAFIK: BERNHARDT

➤ A 98/B 34/L 154: Die deutschen Stre-
cken entlang des Rheins zwischen
Laufenburg und Bad Säckingen stel-
len für Grenzgänger, die zwischen
Waldshut und Basel unterwegs sind,
Ausweichrouten zum Nadelöhr Lau-
fenburg/CH dar. Diese Alternative
werde seit Beginn der Baumaßnah-
men auf Schweizer Seite stark genutzt,
erklärt Albert Zeh, Leiter des Polizei-
reviers Bad Säckingen. „In den Stoß-
zeiten kommt es gerade an Ampeln auf
dieser Strecke zu längeren Rückstaus,
als wir es gewohnt sind. Das gilt auch
jetzt in der Ferienzeit.“ Staus mit War-

tezeiten für Autofahrer treten bislang
nicht auf, so Zeh: „Die Kapazitäten der
Strecken reichen vollauf für die Ver-
kehrszunahme aus.“ Die Polizei werde
die Entwicklung im Blick behalten.
➤ Grenzübergänge: Eine Verlagerung
der Grenzübertritte infolge von Stra-
ßenbauarbeiten von Laufenburg auf
andere Grenzübergänge ist laut Peter
Hauk, Pressesprecher des Hauptzoll-
amts Singen, bisher nicht feststellbar.
➤ Auf Schweizer Seite gibt es keine Um-
fahrung von Laufenburg/CH. Statt-
dessen bemühen sich die Straßenpla-
ner, den Verkehr per Ampelregelung

einspurig an den Baustellen vorbei-
zuführen. Die Ampeln werden analog
zu den Verkehrsströmen zu den Stoß-
zeiten geschaltet. Morgens werden die
Autofahrer von der Grenze her bei den
Grünphasen bevorzugt, abends die
entgegengesetzte Richtung. Ergän-
zend wird der Verkehrsdienst einge-
setzt, um gegebenenfalls die Verkehrs-
regelung zu übernehmen. Dennoch
sollten Autofahrer mindestens 30 Mi-
nuten mehr Fahrtzeit einkalkulieren.
Wenn dann die Arbeiten an der Orts-
durchfahrt Laufenburg beginnen,
könnte sich dieser Wert steigern. (msb)

Umfahrungsmöglichkeiten und Auswirkungen der Baustellen
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Alltagsgeschichten
mit Herz und Witz
Waldshut – „Fliegen mit dir“
heißt das Programm von Lucy
van Kuhl, die den Kabarett-
Herbst des Kulturamts der
Stadt Waldshut-Tiengen am
Mittwoch, 19. September, um
20 Uhr in der Stadtscheuer
Waldshut eröffnet. Die Künst-
lerin bietet Moderation und
Lieder, wobei sie typische All-
tagssituationen mit viel Herz
und Witz verarbeitet. Eintritt
17 Euro, für Schüler und Stu-
denten zwölf Euro. Vorver-
kauf in der Tourist-Information
Waldshut, in der Buchhand-
lung Kögel in Tiengen sowie bei
allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len. Onlinetickets sind im In-
ternet (www.kabarett-herbst.
de) erhältlich. Das Festival-Ti-
cket für alle sieben Vorstellun-
gen zum Preis von 89 Euro, für
Schüler und Studenten 59 Euro,
gibt es exklusiv in der Tourist-
Information Waldshut, Telefon
07751/83 32 00.

KREISMUSEUM

Duo Kaltenbrunn mit
Melodien für gute Laune
Kreis Waldshut – Das Duo Kal-
tenbrunn spielt am Sonntag,
5. August, ab 15 Uhr vor dem
Kreismuseum Hüsli in Gra-
fenhausen. Geboten werden
Schlager, Oldies, Evergreens
und Volksmusik. Das Duo aus
dem Schwarzwald möchte mit
seinen multi-instrumentalen
Auftritten gute Laune schaffen.
Das Konzert findet im Hüsli-
Garten in Grafenhausen-Rot-
haus nur bei gutem Wetter statt.
Der Eintritt ist frei.

NOTIZEN

Für psychisch Kranke: Die Infor-
mations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle für psychisch
erkrankte Menschen und ihre
Angehörige hat ihre nächs-
te Sprechstunde am Mon-
tag, 6. August, von 14.30 bis
16.30 Uhr im Landratsamt
Waldshut, Zimmer 264, Kaiser-
straße 110. Anmeldung unter
Telefon 07751/915 11 10 (Anruf-
beantworter) oder zu Bürozei-
ten unter Telefon 07751/86 42 54
ist erwünscht. In Ausnahme-
fällen sind auch Hausbesuche
möglich.

Die Senioren des Alpenvereins
Sektion Hochrhein, wandern
am Dienstag, 7. August, ent-
lang der Heidewuhre. Infos
und Anmeldung unter Tele-
fon 07761/99 91 92 oder Mobil
0170/987 68 67.

Der Imkerverein Waldshut-
Tiengen trifft sich am Sonn-
tag, 5. August, um 9.30 Uhr
am Lehrbienenstand zum
Frühschoppen.

Kindheits-
Erinnerungen
Zum Beitrag über den Fußballsport in den
Sechzigerjahren und heute in Tiengen.

Ihr Bericht über den FC Tiengen 08 und
das Interview mit Dieter Hart, vor über
einem halben Jahrhundert als „Stopper“
Dreh- und Angelpunkt des Tiengener
Spiels, wecken in mir frühe Kindheitser-
innerungen. Dazu gehört allerdings auch,
dass es vor 1967, im alten Langensteinsta-
dion, durchaus schon sanitäre Anlagen
gegeben hat, wo die Spieler geduscht ha-
ben. So heißt es auch auf der Internetseite
des Vereins unter der Rubrik Geschichte
zutreffend: „Schon 1957 sorgte der dama-
lige erste Vorsitzende Gustav Kiechle für
den Bau einer Tribüne mit Umkleide- und
Sanitärräumen.“ Da hat die Erinnerung ei-
nen kleinen Streich gespielt. Gern denke
ich auch an die Auswärtsspiele, zu denen
mein Vater häufig fuhr und neben Spie-
lern, wenn noch Platz war, immer wieder
auch mich mitnahm. Dann konnte die
Devise für den Steppke, den Männerge-
sprächen lauschend, nur lauten: „Mund
halten und Ohren aufperren!“ Eine Zeit-
lang war nach den Spielen übrigens noch
eine weitere Fahrt fällig, nämlich zum
Zurzacher Bahnhof, als für den FC 08 ein
– ausgezeichneter –  Schweizer Torwart
spielte, der zu den Spielen anreiste.
Friedrich Kiechle, Berlin

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

Schreiben Sie uns!
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
Fax: 0 77 51/83 25 74 90

Der Staatsvertrag zum Fluglärm
beim Flughafen in Zürich Kloten,
die Stauproblematik auf der Bun-
desstraße 34 oder die Frage einer
neuen Rheinbrücke. Der SÜDKU-
RIER bietet dazu verschiedene
Plattformen, auf denen unsere Le-
ser Argumente austauschen und
diskutieren können. Auf unserer
Webseite www.suedkurier.de/
hochrhein können Sie nach per-
sönlicher Registrierung jeden Ar-
tikel kommentieren. Wir sind auch
in sozialen Netzwerken vertreten:
Die Waldshuter Lokalredaktion
hat etwa ein eigenes Facebook-
Profil, wo täglich die spannends-
ten Themen des Tagesgeschehens
diskutiert werden. Schon über
8200 Nutzer sind mittlerweile
„Fan“ unserer Facebook-Seite. Wir
freuen uns auf den Dialog.

www.facebook.com/suedkurier.wt

ONLINE
www.suedkurier.de/hochrhein
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